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Der CTC Modellversuch im Emsland 



21.11.2012 

2 

Schülerumfrage im Mai/Juni 2010 

Befragung von Schülerinnen  und Schülern im Alter von 12 – 18 

im Rahmen einer Schulstunde im Klassenverband, mit web-

basiertem Fragebogen 

 

 

n = 4.364 in 48 Schulen in Hannover, Göttingen und LK Emsland  

 

37 Schulen und n = 3295 Fälle im Emsland 
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Sekundärdaten 

- Alkoholtestkäufe 

- Hilfen zur Erziehung (HZE) 

- Jugendgerichtshilfe (JGH) 

- Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 

- Bevölkerungszahlen/ Wanderungsbewegungen 

- Arbeitslosenzahlen 

-Täter und Opfer von Jugendgewalt (KFN-Studie, Prof. 

Pfeiffer) 

- Auswertung KomA-Schulungen  
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Risikoanalyse 

Weitgehend identische Priorisierung der Risiko- und 

Schutzfaktoren mitsamt Schlussfolgerungen in den 

beteiligten Gemeinden.  

 

Risikofaktor: 

Früher Substanzkonsum 

 

Schutzfaktor: 

Interaktion mit pro-sozialen Peers 
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Stärkenanalyse 

Das Angebot an Aktivitäten und Projekten im Gebiet ist 

vielfältig.  

 

Neben Basisangeboten finden folgende Programme/ 

Angebote statt: 

 

KomA, Schutzengel, HaLT, Suchtprävention des Diakonischen 

Werkes, Lions Quest, Streitschlichter, Schülerpatenschaften, 

Mädchencafe, Schulsanitätsdienst und Sozialer Trainingsraum, 

Tobi und die Stadtparkkids, Buslotsen   
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Aktionsplan  
Bereich: Kinder/Jugendliche 

 

Freren und Spelle 

Klasse 2000, KomA intensiv 

 

Sögel und Werlte  

Eigenständig werden, Unplugged … und weitere Aktivitäten in der 

Alkoholprävention 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


